
BUCHBESPRECHUNGEN

Vereinigung Evangelischer Freikiırchen. Zur Rechtschreibung: mindestens in
eu! egen die Freien evangelıschen Gemeinden Wert auf das eın g_

schweizerische Verhältnisse mıt
schriebene „evangelische‘“‘. ber vielleicht spielen be]l den beiden Genannten

Mit den uden aben Christen den ogrölßten Teil der Bıbel gemeıinsam. Muss
deshalb VON der „hebräischen Bıbel“® schreiben, W das Ite Jesta-

ment meınt? atuüurlıc ist Gottes Bun: mıt raham nıe aufgekündigt worden
der mıiıt Noah auch nıcht! Aber Gott hat wiederholt weıte  ende Ovellen
gegeben uch wenn Wort „Messıias““ Oder „Heıuland“ der auch in
erbindung mıt anderen Menschen gebraucht wird, gılt das vangelıum Von
Jesus „den uden Zzuers! wIe die Apostel nıcht MUl  de werden betonen. Na-
1C hat Gott alle Nachkommen ams., die „natürliıchen“‘ WIeE die „gelistlı-chen“ seine 1e eingeschlossen. ber We| mıt Sure 2,129 ams

mıiıt Ismael zitiert wird, auch ure 573 nıcht unterschlagen werden, in
der allen, dıie den Sohn Marıias als Gott verehren, „das Höllenfeuer“‘ als „Woh-
nung  ... angedroht wird „Die Bıbel im Jahrtausend‘ ZeUu ach wIıie VOT
Jesus Christus als den einzigen Weg eıl urc ihn offenbart (Gjott seine
1e! SaNZCN Welt und Äässt auch Irrende und „sonderbare Heılige“ in seiner
inladung nıcht

ärenfänger

Arbeitskreis Geschichte der Brüderbewegung (He.) 00 re John on
arby edıtion enes Brüderbewegung). Jota Publikationen GmbH,
Hammerbrücke 2001, 93

Am 13 Maı 2000 gedachte das „Dokumentationszentrum Geschichte der
Brüderbewegung‘“ in Wiedenest Zzweler ihrer „Führer‘‘ John Nelsen Darby WUT-
de 1800, VOTr 700 Jahren, geboren, Carl Brockhaus star' 1899, VOT rd. 100
[CcmMN

Professor ıllem Ouweneel aQus den Nıederlanden SCH1lde „John Nelson
arby (1800—1882) Person, Leben, Denken, Wirken“®. Er zählt siıch selbst

den „exklusiven“ rüdern, die aber mıiıt einer gesunden Kritik erlebt und
„auch eine geEWISSE 1stanz manchen seiner |Darbys] ehren eingenommen“hat Darby der Pıoniler der „Brüderbewegung‘“‘ und in gewIlsser 1NSIC
SOgar „des evangelıkalen Christentums Von dem, Darby gegründet hat, ist
manches in evangelikalen Strömungen heutzutage Gemeingut geworden“ 18|Dennoch sich, WIe seine komplizierte Schriftauslegung, die den
‚9}  onen eıten'  s der „Brüder‘® 26] führten, einen weıt reichenden Eın-
uss gewinnen onnte arbys Lehre Von der „Einheıit des Leibes‘‘ führte
eıner Unzahl Von paltungen und ‚hat siıch diese sektiererische Jendenz
leider hauptverantwortlich gemacht.“ 123] Ouwenee] „Wie onnte eın
hochbegabter und tief geistlicher Mann WIe Darby, der scharf alle Sektie-
rerel agıert hat, Ende seines Lebens die Spitze einer unheimlichen
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ewegung geraten‘?““ 28| Irotz der notwendigen Kritik bleibt in der Darstellung
dıe Achtung dieser Persönlichkeit, dıe Gott gebrauchte.

Gerhard ordy beschreıbt „Carl Brockhaus eın ater der eutschen
Brüderbewegung‘“‘, der mıt Darby den Gründern dieser ewegung In
Deutschland wurde erlic eın Gegensatz, der nıcht ogrößer sein konnte
Darby, der hochgebildete und vermögende pro| einer hochen englischen
Adelsfamıiılıe Brockhaus, der dem deutschen Kleinbürgertum entstammende
Volksschullehrer, der der Evangelıumsverkündigung willen auf den preußi-
schen Beamtenstatus mıt gesichertem Einkommen verzichtete. BeIl aller Ver-
bundenheit mıiıt Darby 1e eT e1in! eigenständige Persönlichker eutlc wird
das der auen Darby die indertauie beibehielt, stan rock-
haus Gläubigentaufe, die für aber 1im Unterschied „Brotbrechen“
nıcht eine Angelegenheıt der „ Versammlung  .  9 der Gemeinde, ist, sondern Aus-
druck des persönliıchen Ver'  1SSES des Einzelnen mıt Christus Brockhaus
gelang auch, die eutische Brüderbewegung Von Spaltungen weıtgehend frei-
zuhalten

Bernd Brockhaus, eın achkomme von Carl der Generation und
Mitarbeiter der Revision der „Elberfelder Bıbel‘“® versucht „Licht Unı cCchat-
fen John on arby und die Elberfelder ibel. Versuch einer ürdı-
gun „Darbys Mitwirkung — der ntstehung der Elberfelder Bibel sowohl
theologisc würdigen als auch hınterfragen““ S Die Elberfelder Über-
setzung möchte „exegesenah“ 63] den Bıbeltext hleten im Gegensatz
auslegender predigtnaher Form Die damıt verbundenen Überlegungen sınd für
jeden Bibelleser edeutsam

Eın „Auszug dem Plenumsgespräch“ beschließt das sehr empfehlens-
werte Buch

Bärenfänger

CSUS Yen International esus Freaks ten VCars er. Brock-
haus erlag Wuppertal 2001, ED

„Siehe, g1bt NıCc Neues unter Sonne  .. de  Z zunächst eiım Lesen die-
SCS Buches Aber jJedes „Heute” ist e1in Jag mıt Herausforderungen.
Diesen Herausforderungen haben sıch Junge Christen der amburger nskar
Kırche gestellt. Daraus entstand eine missionarısche Jugendbewegung, die als
„JESUS reaks‘‘ In zehn Jahren eın Eıgenleben entwickelte, Von dem diese vorlie-
gende Sammlung VON Zeugnissen und Erlebnissen erichte! Sie ıll „Eine Be-
un: ohne typısche Merkmale einer Bewegung“ sein [16] Neın, die im
dernen Jugendsprachstil geschriebenen Berichte SIN wahrlıch NıC. Neues, die
gab fast wörtlich in Vorgängerbewegungen. Hier kam aber eigenenGemeindebildungen miıt „„Altesten“ 81] Spezialgemeinden bestimmte Grup-
pCcn sınd immer problematıisch. Das gılt besonders für Jugendgemeinden, in de-
nen eın fünfzehnjähriges ädchen Leıiterin sein und predigen 81| Das
Neue Testament se e1i1e ZU ehren und warnt VOT „Neulingen“‘, weiıl
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